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Einleitung

Der  Gemeinderat  führte  im November  2024  eine  Online-Umfrage  zur  Gemeinde  Meikirch

und  deren  Organen  durch.  Es haben  insgesamt  148  Personen  teilgenommen,  was  5,7

Prozent  der  Bevölkerungszahl  entspricht.  Der  Gemeinderat  bedankt  sich bei allen

Teilnehmenden  herzlich  für  ihr  Eingaben.

Der  Gemeinderat  hat  die Ergebnisse  der  Umfrage  und  die  Ausführungen,  unter

Berücksichtigung  des TeilnahmeverhäItnisses  und  dem  Zeitpunkt  der  Umfrage,  bewertet

und  wird  insbesondere  die  Themen  «Kommunikation  und  Vertrauen»  bei der  Erstellung  der

strategischen  Grundlagen  2025  -  2028  einfliessen  lassen.

Bei der  Veröffentlichung  der  Umfrageergebnisse  werden  aus Gründen  des Datenschutzes

die  persönlichen  Ausführungen  nicht  einzeln  aufgeführt,  sondern  zusammengefasst.

Fragen;  Teil  I  Allgemein

Wos habe ich in den letzten  Jahren zu einer  funktionierenden  Gemeinde beigetragen
(Amt,  Verein,  Engagement,  etc.)?

Anzahl  Nennungen:

Politik 40

Verein 39

Feuerwehr 1l

Schule/Kindergarten 7

Steuern  zahlen 7

Kirche 6

Nachbarschaftshilfe 5

Interessengruppen 2

Jugend 2

Verband I



Das mittlere  Bevölkerungsszenario  des Kantons Bern zeigt  für  das Bern-Mittelland  bis ins
Jahr  2050  ein  Bevölkerungswachstum  von  10.3  %, Ist  das  eine  Entwicklung,  die Sie sich

auch  in Meikirch  vorstellen  können?  Stand  31.08.2024  =  2'595  Einwohnende;  + 10.3%  =

2'862 Einwohnende  (5-6 pro Jahr) bei einer vorhandenen  Infrastruktur  (Strassen,

Wasser/Abwasser)  für  bis zu 3'000 Einwohnende.

Ja, das ist

genau richtig

Nein, das ist

ein zu geringes

Wachstun'i

Nein, das ist

ein zu grosses

Wachstu  m

Das

Bevölkerungswac

hstum  ist fü...

Sonstiges

(bitte  angeben)

ffi

O% 'IO% 20%  30%  40%  50%  60'!/o 70%  80%  90'/o  10CPXo

ANTWORTOPTIONEN BEANTWORTUNGEN

Ja,  das ist genau  riclitig

Nein,  das ist ein zu geringes  Wachstum

32.39%

4. 93%

46

7

Nein,  das ist ein zu grosses  Wachstum
36.62o/b 52

Das  Bevölkerungswachstum  ist  für  mich  nicht  massgebend
19.  72oA 28

Sonstiges  (bitte  angeben)

GESAMT

6.34% 9

142

Kommentar:

Die  Entwicklung  ist  auch  von  den  Baulandreserven  abhängig. Eine massvol1e

Bevölkerungszunahme  ist  tragbar.  Es geht aber nicht nur um Quantität,  sondern auch um

Qualität. Mit  den Generationenwechseln  in Einfamilienhäusern  wird es automatisch  eine

Bevölkerungszunahme  geben. Ein Wachstum hat Auswirkungen  auf  die Infrastruktur,

insbesondere bei den SchuIliegenschaften.



Sehen  Sie die  Gemeinde  Meikirch  in zehn  bis  zwanzig  Jahren  weiterhin  o/s selbständige

Gemeinde oder befürworten  Sie eine Zusammenführung  der Gemeinden im Raum
Frienisberg  Süd?

Die Gei'neinde

Meikirch  wird

aucli  in Zuku...

In Zukunft

werden  die

einzelnen...

Die Gemeinden

werden  ein

gemeins  ames  ...

Sonstiges

(bitte  angeben)

O'!/o 10'!/o 20%  30'.'o  40'/o  50"!/o 60o/o 70%  80%  90"/o  100o/o

ANTWORTOPTIONEN BEANTWORTUNGEN

Die  Gemeinde  Meikirch  wird  auch  in Zukrinft  als  selbständige  Gemeinde  existieren. 49.30% 70

In Zukunft  werden  die  einzelnen  Gemeinden  nicht  um eine  Fusion  heruinkommen.

Die  Gemeinden  werden  eii'i gemeinsames  Verwaltungszentrum  betreiben.

22.54%

20.42%

32

:g

Sonstiges  (bitte  angeben) 7. 75o* 1l

GESAMT 142

Kommentar:

Die Vorstellung einer voljständig  eigenständigen  Gemeinde, die alle Aufgaben selber
erledigt,  entspricht  bereits  heute  nicht  mehr  der  Realität.  DerAusbau  der  regionalen

Zusammenarbeit  ist sinnvoll, damit  Synergien genutzt  werden können. Eine Gemeindefusion
soll  nicht  aktiv  gesucht  werden.



Ist die Vision der Gemeinde  «Meikirch  -  vielseitig  und lebenswert»  zutreffend?

Ja

Nein

Nur teilweise

Kann icli nicht

beurteilen

ffi

(bitteSaonngsefbgeens) Ö
O% 10%  20%  30'!/o 40%  50%  60%  70%  80%  90'/o  100%

ANTWORTOPTIONEN BEANTWORTUNGEN

Ja 41.55o/o

Nein 5.63%

Nur  teilweise 33.80%

Kann  ich niclit  beurteilen 10.56o*

Sonstiges  (bitte  angeben) 8.45%

GESAMT 142

Kommentar:

Die  Vision  soll  bis ins  Jahr  2040  erreicht  werden  und  gi1t  als Oberzie1  der  strategischen

Ausrichtigung.  Erfreulicherweise  kann sich eine grosse Mehrheit  mit  der Vision der

Gemeinde  ganz oder teilweise  identifizieren.  Lebenswert  ja, bei der Vielseitigkeit  besteht

aber  noch Luft  nach oben. Aufpassen,  dass man nicht  zu einer  reinen Wohngemeinde  wird.
Mehr  Diversität  wäre  wünschenswert.



Ich lebe gerne in der Gemeinde Meikirch  und  fühle  mich wohl

o 10 20 30 40 50 60 70 80 go 100

ANTWORTOPTIONEN DURCHSCHNITTLICHE  ANZAHL GESAMTANZAHL

85  12,222

BEANTWORTUNGEN

144

Befragte  insgesamt:  144

Kommentar:

Die Rückmeldungen sind erfreulich, obwohl  sich jeder  und jede in der Gemeinde Meikirch

wohl  fühlen  sollte und auch gerne hier lebt.

Ich schätze die politische  Vielfältigkeit  in der Gemeinde Meikirch

o 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

ANTWORTOPTIONEN DURCHSCHNITTLICHE  ANZAHL GESAMTANZAHL

68  9,647

BEANTWORTUNGEN

142

Befragte  insgesamt:  142

Kommentar:

Die politische  Vielfälltigkeit  kann Fluch oder Segen sein. Grundsätzlich wird aber eine breit
abgestützte  Meinungsbildung  begrüsst  und  es kann  sichergestellt  werden,  dass  die

politischen  Ämter  ausgeglichen  besetzt  werden  können.



Fragen;  Teil  2 Gemeinderat

Wie sind Sie mit  derArbeit  des Gemeinderates  zufrieden?

(keine

Bezeichnung) ffi

a
O% 10%  20%  30o*  40'!/ü  50o/6 60%  70o/o  80'/o  90o/o  100'!/o

@sehi-  unzufr 6  unzufrieden

(:lsehr  zrifrie..

()teilweise  zu...  Q  zufrieden

SEHR

UNZUFRIEDEN
UNZUFRIEDEN  TEILWEISE  ZUF-RIEDEN

ZUFRIEDEN

SEHR

ZUFRIEDEN
INSGESAMT  GEWICHTETER

MITTELWERT

(keine

Bezeichnui'ig)

2.13%

3

7.80o/o

1l

38.30%

54

45.39%

64

6.38%

g 141 3.46

Kommentar:

Die Arbeit  des Gemeinderates wird sehr kontrovers  gesehen. Mehr  als die Hälfte der
Rückmeldungen  waren  zwar  eher  positiv,  aber  die  anderen,  kritischen  Rückmeldungen

werden dem Gemeinderat  sich auch zum Nachdenken animieren. Es kann aber aufgrund  der

Rückmeldungen abgeleitet  werden, dass insbesondere derAbstimmungskampfzur  Ueo
Kirchmatt  seine  Spuren  hinterlassen  hat.  Transparenz  und  Kommunikation  werden  in der

nächsten Legislatur  sicher eine besondere Beachtung  finden.



Sind  Sie mit  der  Kommunikation  des  Gemeinderates  hinsichtlich  Aktualität,  Inhalt  und

Umfang  zufrieden?

p,..,..*a.
!Sj'aßo5,'ä

al}  Äs<Ä_.'l'j."

:';i
,g
!
Ök

(keine

Bezeichnung)

Oo/o 10o/ft 20'/o  30%  40%  50o/ö 60%  70%  80%  9(Y/o  100%

@sehr unzufi-  . 6  cmzrifneden

(:lsehr  zufrie..

0teilweise  Zu... C! zrifrieden

SEHR

UNZUFRIEDEN
UNZUFRIEDEN  TEILWEISE  ZUFRIEDEN

ZUFRIEDEN

SEHR

ZUFRIEDEN
INSGESAMT  GEWICHTETER

MITTELWERT

(keine

Bezeichnung)

2.16%

3

15.11%

21

30.94%

43

48.04'/o

64

5.76')/ü

8 139 3.38

Kommentar:

Aus der Umfrage geht hervor, dass eine schnelle, transparente  und kjare Kommunikation
gewünscht  wird.  Zudem  soll  die  Bevölkerung  vermehrt  mit  einbezogen  werden.  Obwohl  dem

Gemeinderat  in den  letzten  Jahren  eine  verbesserte  Kommunikation  attestiert  wird,  will  er  in

diesem  Bereich  weitere  Fortschritte  erzielen.



Die  Mitglieder  des  Gemeinderates  und  die  Ressortverteilung  sind  mir  bekannt.

Nein

Teilweise

O'/o 10%  20%  30%  40'Vo 50%  60'/o  70%  80%  90'!/o  100%

ANTWORTOPTIONEN BEANTWORTUNGEN

65.  96o*

Nein
4.96%

Teilweise
29.08%

GESAMT 141

Kommentar:

Die Antworten  deuten darauf  hin, dass die Mitglieder  des Gemeindemtes  bekannt  sind.

Grösstenteils  wissen die Einwohnenden auch, wer für  welches Ressort zuständig  ist.



Haben  Sie Vertrauen  in die  Entscheide  des  Gemeinderates?

Ja 8
Nein

Kommt  auf  das

Thema  an

Sonstiges

(bitte  angeben)

O% 10'/o  20oA 30%  40%  50%  60Vo  70%  80'!"o 90%  100%

ANTWORTOPTIONEN BEANTWORTUNGEN

Ja

Nein

26.  24%

10.64%

37

15

Kommt  auf  das  Tliema  an
60.  28o/fi 85

Sonstiges  (bitte  angeben)
2.84o/o 4

GESAMT 141

Kommentar:

Das Vertrauen in den Gemeinderat  hängt  vielfach vom Thema ab. Mit  dem Ergebnis der

Rückme1dung ist er nicht zufrieden. Es ist dem Gemeinderat  ein Anliegen, Vertrauen in allen

Bereichen zu schaffen und wird diesem Thema in der neuen Legislatur  besondere Beachtung
schenken.



Fragen;  Teil 3 Gemeindeverwaltung

Ich erlebe die Gemeindeverwaltung  a/s kundenfreundlich  und flexibel.

o 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

ANTWORTOPTIONEN DURCHSCHNITTLICHE  ANZAHL GESAMTANZAHL BEANTWORTUNGEN

73 g,ggs 137

Befragte  insgesamt:  137

Kommentar:

Auch  wenn  die Rückmeldungen  grösstenteils  positiv  sind, ist es der  Verwaltung  ein grosses

Anliegen, diesen Wert bis zur nächsten Umfrage zu steigern. Es ist klar, dass dieses Ziel nicht

einfach zu erreichen ist, da die Flexibilität  aufgrund  von gesetzlichen Vorgaben Grenzen hat.
Das führt  nicht immer  nur zu positiven Reaktionen, gerade dann, wenn keine anderweitigen,

gängigen Lösungen aufgezeigt  werden können. Wichtig ist aber, dass alle gleich und
freundlich  behandelt  werden.



Die Öffnungszeiten  und die generelle  Erreichbarkeit  der Verwaltung  stimmen  für  mich.

Nein

Sünstiges

(bitte  angeben)

Oo/o 10"/o  20'!"o  30%  40%  50%  60%  70%  80'1'o  90!"o  100o/o

ANTWORTOPTIONEN BEANTWORTUNGEN

la
84.06% 116

Nein 13.04%

Sonstiges  (bitte  angeben) 2.90%

GESAMT 138

Kommentar:

84% der Rückmeldungen beurteilen  die Öffnungszeiten  als positiv. Die Minderheit  wünscht

sich flexiblere  Öffnungszeiten, um einen einfacheren  Zugang zur Verwaltung  zu
gewährleisten.  In der  Tat  gibt  es jedoch  immer  weniger  Gründe,  die Verwaltung  zu

besuchen. In vielen Geschäftsfeldern  werden digitale  Lösungen angeboten und dieses

Angebot  wird  laufend ausgebaut. Übrigens ist es auch möglich, ausserhalb der

Geschäftsöffnungszeiten  einen Termin zu vereinbaren.



Ich kenne  folgende  Aufgaben  der  Gemeindeverwaltung

Bauwesen

Einwohner-  und  Fremdenkontrolle

Finanzen

Steuern

Bildung

Soziales  (extern)

Gemeindeeigene  Gebäude /  Infrastruktur

Werkhof

Friedhof  /  Bestattungen
Bevölkerung

Kommissionen

Strassen

Abstimmungen  und  Wahlen

Entsorgung

Entwicklung  /  Planung
AHV  (extern)

Hauswartung

Raumbewirtschaftung
Versammlungen

Wasser/  Abwasser
Zivilstandswesen  (kantonal)

Administration

Alles  was  ich brauche

Arbeitslosenkasse  (kantonal)

Archiv

Asylwesen

Kanton

Kultur

Mechiuche  Zytig

Organisieren

Ortspolizei

Rechtliche  Grundlagen

Sitzungen

Testamente

Anzahl  Nennungen:

29

22

19

16

16

14

Winterdienst



Was  wünschen  Sie sich  von  der  Gemeindeverwaltung?

Anzahl  Nennungen:

Kundenfreundlichkeit
Für  die  Bürger  da  sein

Transparenz

Effizienz

Bedürfnisgerechte  Öffnungszeiten
Flexibilität

Il

Kompetente  Bauverwaltung

Digitalisierung

Innovation

Unterstützung  bei  Fragen

Homepage mit guten Suchfunktionen

Offen sein für  Neues
Synergien  mit  anderen  Gemeinden  nutzen

Führen  der  Gemeinde  wie  ein KMU

Mehr  Schutz für  die Umwelt
Kompetenz

Mehr Unterstützung  für  die Schule
Mehr  gesunder  Menschenverstand

Überarbeitung  der  personellen  Ressourcen

Prozesse prüfen

Outsourcing  prüfen
Ferienbetreuung  in der  Tagesschule

Pragatismus  im Bauwesen

Kostenbewusstsein

Bindeglied  zu den  Behörden  und  den  Bürgern

GA der SBB wieder einführen
Mehr  Diversität

Sichere  Velowege  nach  Bern

Mehr  Eigenständigkeit

Hindernisfreier  Zugang

Geschwindigkeitskontrollen  auf  der Grächwilstrasse
Verschwiegenheit

Partizipation

Gute Infmstrukturen
Reduktion  des  Verwaltungspersonals  um  5%

Förderung  der  Verkehrssicherheit

Bessere  Feedbackkultur



Online-Gemeindeversammlung

Entwicklung/Planung

Bedürfnisgerechte  und neutrale Kommunikation

1

1

I

Fragen;  Tei14  Werkhof

Für welche  Aufgaben  ist ous Ihrer  Sicht der Werkhof  zuständig?

Öffentliche  Strassen und Wege mit Winterdienst
Allgemeiner  Unterhalt

Gewässer  (mit  Biber)

Entsorgung

Friedhof

Grünflächen

Liegenschaften
Sicherheit

Sauberkeit

Wasser-  Abwasseöeitungen

Maschinen  /  Geräte
Veranstaltungen

Arbeitsleistungen  für  die Bevölkerung
Hecken

Dorfschmuck
Robi-Dogs

Plakatierung

Baumpflege

Wirtschaftlicher  Umgang mit den Ressourcen
Markierungen

Praktische Arbeiten  für  die Gemeindeverwaltung
Starkwetterereignisse

Anzahl  Nennungen:

7ü

26

1l

lü

9

8

8

5

5

5

5

4

4

3

3

3

2

2

1

I

1

I

Brunnen 1



Der Werkhof  ist kundenfreundlich,  hilfsbereit  und  flexibel

(keine

Bezeichnung)

O'/'ü  10'!'o 20'/'o 30%  40%  50%  60'!'o 70%  80%  90'/o  lOO"/ü

§)Er  ist ,oar l1:... Ü  Er ist selte... ()  Er ist meist... CI Die Kiniden...
gEr  ist sehr

ER  IST  GAR  NICHT

KUNDENFREUNDLICH

ER IST  SELTEN

KUNDENFREUNDLICH

ER  IST  MEISTENS

KUNDENFREUNDLICH

DIE

KUNDENFREUNDLICHKEIT

ENTSPRICHT  MEINEN

ERWARTUNGEN

ER IST

KUNDE

(keine

Bezeichnung)

1.87%

2

1.  87%

2

18.  69%

20

50.47%

54

Kommentar:

Danke  für  die fast  ausschliesslich  positiven  Rückmeldungen!



Wie wichtig  ist für  Sie, dass die Gemeinde einen eigenen Werkhof  betreibt?

Beantwortet:  126  Übersprungen:  22

o 10 20 30 40 50 60 100

ANTWORTOPTIONEN DURCHSCHNITTLICHE  ANZAHL GESAMTANZAHL BE  ANTWORTUNGEN

66 8,29ü 126

Befragte  insgesamt:  126

Kommentar:

Aus  der  Grafik  kann  entnommen  werden,  dass  die Rückmeldenden  einen  eigenen  Werkhof

gegenüber  einer  Drittlösung  vorziehen.



W(7S sehen Sie für  Vorteile, wenn die Werkhofarbeiten  durch eine Drittfirma  ausgeführt
werden?

Keine

Einsparungen  (ev.  )

Höhere  Produktivität

Zusammenarbeit  mit  anderen  Gemeinde  suchen

Synergien

Weniger  Persona1ressourcen

Keine  persönlichen  Interessen

Professionalität

Grössere Infrastruktur
Mehr  F1exibilität  bei  personellen  Engpässen

Klare Abläufe
Bessere  Auslastung  der  Maschinen

Platz  kann  anders  genutzt  werden

Energieeinsparung

Anzahl  Nennungen:

49

14

7

6

4

3

3

3

2

2

I

1

1

I

Ein gut geführtes  Team 1



Fragen;  Tei15  Hauswartung

Ich erlebe die Hauswartung  (7/S hilfsbereit  und  flexibel

Trifft  zu

,la,

!:=
<Ä%
'!A

2
l%
Qs- 1.4!Ai  ..
;;li"
( 'n- ja,X1la,,'l"4l,'lal:.l'-J,lll..lll7ar.l";r:4l,K.,1,,ll4l+'&t;:l%:ll'tl1l:,lll:l,,l"'g:.:4l,:#,.l,.-...l'yll07l,lll7al,"allJ;:,%:ll,'.:,l,4lll:la

-'d:

2(a4'y (i  (
(  Q

1,14C..
i  #fi  i 
V41' ,'Il

Trifft

manchmal  zu

Trifit  nict'it  zu

Sonstiges

(bitte  angeben)

O% 10'/o  20'!/o 30%  40'!/o  50%  60%  70%  80o/o 90o/o 100'!/o

ANTWORTOPTIONEN BEANTWORTUNGEN

Trifft  zu 51.  75o/b

Trifft  manchmal  zu 23.68%

Trifft  nicht  ZLI 1.75o/ti

Sonstiges  (bitte  angeben) 22.81%

GESAMT 114

Kommentar:

Die  meisten  nehmen  die Hauswartung  als hilfsbereit  und  flexibel  war.  Viele  können  sich

jedoch  auch  nicht  dazu  äussern,  weil  sie mit  der  Hauswartung  bisher  keine

Berührungspunkte  hatten.



Ich bin  mit  der  Sauberkeit  in den gemeindeeigenen  Liegenschaften  zufrieden

o 10 20 30 40 50 60 70 80 100

ANTWORTOPTIONEN DURCHSCHNITTLICHE  ANZAHL GESAMTANZAHL BEANTWORTUNGEN

84 9,271 110

Befragte  insgesamt:  110

Kommentar:

Mit  einem Wert  von über  80 wird  die Sauberkeit  in den gemeindeeigenen  Liegenschaften  als

sehr  hoch  bewertet.



Die  Aussenanlagen  sind immer  gut gepflegt  und entsprechen  meinen Erwartungen

Trifft  zu

telWe"=r

Trifft nicht zul
Derj'j

Sauberkeitsstan

(bitteSaonngse'bgeens) €
O% 10%  20"!"o 30%  40%  50o/o 60%  70'/o  80%  90%  100%

ANTWORTOPTIONEN

Trifft  ZLI

Trifft  teilweise  zu

Trifft  nicht  ZLI

Der  Sauberkeitsstandard  ist  übertrieben

Sünstiges  (bitte  angeben)

GESAMT

BEANTWORTUNGEN

72.  73%

16.53%

0.83%

4.13o/ti

5.79o/o

121

Kommentar:

Auch  mit  den  Aussenanlagen  sind  die  meisten sehr zufrieden. Zum Teil wird fast zu viel

gemacht.


